Forschungsvernetzung als Chance fur
Nachwuchsgewinnung

Kick-Off Meeting



Einzigartige Ausgangssituation

= Wichtige Beitrage in Hardware+Software, Phanomenologie+Analyse
= Vielzahl an Abschlussarbeiten (Ba, Ma, PhD)

—> 4 BMBF-Forschungsschwerpunkte FSPs (ATLAS, CMS, ALICE, LHCb)

Experimente und Theorie betreiben Spitzenforschung am LHC
forschung

Netzwerk Teilchenwelt ermdglicht Teilhabe fur Jugendliche I

" Analyse von LHC-Daten oder Arbeit mit Detektoren tione
= CERN-Workshops
= Eigene Forschungsarbeiten

—> 28 Unis/Forschungsinstitute in D + CERN
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Konzept des Pilotprojekts
‘ ’Erkems_ Verknipfung der Aktivitaten

vernitung Nachwuchsgewinnung als weitere
Komponente

Gemeinsames Projekt der FSPs
Laufzeit 02/17 — 06/18

LHC-
FSPs

Nachwuchs-
gewinnung

Spitzenforschung, Erkenntnisvermittiung und Nachwuchsgewinnung
aus einer Hand

= \erbreitung von Erkenntnissen der Spitzenforschung in den FSPs

= Teilhabe der Offentlichkeit an der Forschung

= Nachwuchsforderung und -sicherung
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Erkenntnisteilhabe und -vermittiung

Nutzung von Strukturen und Programmen von ke a®

Netzwerk Teilchenwelt r T

= Projektteam an der TU Dresden/DESY Zeuthen/CERN 8

= > 100 Vermittlerlnnen in 28 Instituten P

Erreicht gro3e Zahl an Jugendlichen . 0 ‘

= > 5000 Jugendliche pro Jahr arbeiten mit LHC- Daten o o o
und/oder Teilchendetektoren e

" ca. 250/Jahr in Vertiefungsstufen * G

"= 60/Jahr bei CERN-Workshops Pageii) T

" 10 Forschungsprojekte/Jahr am CERN T

= ca.10 Forschungsarbeiten/Jahr an den Standorten - WTE

Im neuen Pilotprojekt: !

= Programme auf diesem Niveau fortfihren * Lehrerfortidungen

= Zusétzliche Zielgruppe etablieren: Fellows

28.03.2017 Kick-Off Meeting 4



Stufenprogramm Alumni Fellows

Ne_tzwerk @’i"ﬂ'@'ﬂ' =) | Universitat

Tellchenwelt

Forschungsmitarbeit

orschungs-
arbeiten

Vertiefungsprogramm
(CERN)

Aktive Mitarbeit
Weitergabe des Gelernten

Astroteilchen-
Forschungswochen

Qualifizierungs-
programm

Basis-
programm
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B Physikstudium

Was tun die Alumni?

B Physikstudium ab 2015
geplant

Studium eines anderen
MINT-Fachs

Umfrage 2014 (N = 56)

M Sonstiges

noch Schulbesuch

m Physikstudium

18
Physikstudium

geplant

Umfrage 2016 (N = 67)

anderes Studium
7 Sonstiges

noch Schulbesuch
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Vorführender
Präsentationsnotizen
2016: Insg. 14 Schüler, davon wollen 5 Physik studieren, 8 wollen sich zwischen Physik und einem anderen Fach entscheiden


28.03.2017

Alumni-Treffen Sept. 2016

GroR3es Interesse an Fellows-Programm

Pro Standort eine Fellow-Kontaktperson
= Generische Email-Adresse

Lokale Vernetzung mit Standort aushauen ,( R

Interne Kommunikation
= Mail-Verteiler Uber NTW-Datenbank
= Eigener Newsletter

Interner Bereich im wiki
= Projekte, Fotos, Spiele etc.
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Maoglichkeiten als Fellow

Anbindung an lokale Forschungsaktivitaten
= Hospitationen
= Studentische Hilfskraft / Mitarbeiter/in
= Forschungs-Praktika
= Abschlussarbeiten in den Forschungsgruppen
= Vermittler/in im Netzwerk Teilchenwelt
|
|

Beteiligung an weiteren lokalen outreach-Aktivitaten

Vernetzung lokal und bundesweit
= Mentoring (als Mentor und Mentee)
= Stammtische

= NTW-Fellow-Treffen
= Soft Skills Workshops (Kommunikation, Prasentationstechnik, Vermittiung)
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Win-win-Situation

Standorte

= Hochmotivierte, an Teilchenphysik interessierte Studierende als kiinftige
Mitarbeiter in den Forschungsgruppen

= Unterstltzung fur Outreach-Aktivitaten (Lange Nacht der Wissenschatft,
Physik far Fllchtlinge, Tag der offenen Tir, Masterclasses etc.)

Fellows
= Anschluss an Forschungsgruppen

= Weiterbildung, fachlich und personlich
= \lernetzung untereinander
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- breite Offentlichkeit
Veranstaltungen
Lange Nacht, Tag der Offenen Tiir, Vortrage...

Internet/Soziale Medien
Webseite, Open Data Portal, Facebook ...

e

—> Jugendliche
Basisveranstaltungen
Masterclasses Datenanalyse und Detektoren

Aufbauveranstaltungen
Eigene Aktivitaten der Jugendlichen, Projektwochen,
QVorkshops am CERN oder bei DESY...

28.03.2017 Kick-Off Meeting

Arbeitspakete des Pilotprojekts
0 )

6 )

—> Studierende
Anbindung an lokale Forschungsaktivitaten
Hospitationen, SHK, Forschungs-Praktika ...

Vernetzung lokal und bundesweit

- /
~N

Mentoring, Stammtische, Fellow-Treffen, Soft Skills

QVorkshops. . /
/D )

—> Teilnehmer/innen und Standorte
Kommunikation
Newsletter, Newsflash, Social Media, Workshops...

Management, Koordination
Datenbank, Treffen (Standorte, Projektteam, FSP-

\Aufsichtsrat), ... -/
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Arbeitspaket A

~

o

- breite Offentlichkeit
Veranstaltungen
Lange Nacht, Tag der Offenen Tiir, Vortrage...

Internet/Soziale Medien
Webseite, Open Data Portal, Facebook ...

J

$

Vermittler und Fellows bei der Verbreitung
einbinden

In Zusammenarbeit mit Weltmaschine Gber
Internet breite Offentlichkeit informieren und
Teilhabe ermdglichen
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Arbeitspaket B
€ )

—> Jugendliche
Basisveranstaltungen
Masterclasses mit Datenanalyse und Detektoren

Aufbauveranstaltungen
Eigene Aktivitaten der Jugendl., Projektwochen,
QVorkshops am CERN oder bei DESY...

4

» Vermittler und Fellows vermitteln Teilchen- und
Astrophysik, starken ihre Kompetenzen und
Anbindung an Forschung

 Standorte vermitteln jeweilige Experimente und
Aktivitaten der FSPs an Jugendliche in Stufen

» Jugendliche werden in Qualifizierungsstufen in
Austausch mit der Forschung gebracht
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Arbeitspaket C
(C )

—> Studierende
Anbindung an lokale Forschungsaktivitaten
Hospitationen, SHK, Forschungs-Praktika ...

Vernetzung lokal und bundesweit
Mentoring, Stammtische, Fellow-Treffen, Soft Skills

\Workshops... -/

4

» Nachwuchsgewinnung durch Beteiligung der
Fellows an der Forschung in Form von Praktika,
Mentoring und Stammtische

» Nachwuchs wird geférdert und an die
Forschungsgruppen gebunden

«  Uber Soft Skills Workshop Befahigung zur
Wissenschaftsvermittiung
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teticheawelten ¢ teilchenwelten ¢=.,...

Arbeitspaket D
(T )

- Teilnehmer/innen und Standorte
Kommunikation
Newsletter, Newsflash, Social Media, Workshops...

Management, Koordination
Datenbank, Treffen (Standorte, Projekiteam, FSP-

Qufsichtsrat), /

 Koordination und Controlling des Projekts durch
Projektleitung und Projektteam

* aktiver Austausch mit Standorten und allen
Zielgruppen und Akteuren

» Aufsichtsrat als Beratungsgremium
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Struktur Pilotprojekt

Pilotprojekt der FSPs am LHC
Geplante Laufzeit 02/17 — 06/18
Projektteam TU Dresden / DESY in Zeuthen / CERN

Aufsichtsrat
= |e 1 Vertreter/in der vier FSPs
= 1 Vertreter/in fr die Helmholtz-Zentren (DESY, GSI, KIT)
= 1 Vertreter/in des CERN
= 1 Vertreter/in des BMBF Projekttragers.
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Danke fir Eure Aufmerksamkeit! — @ss

PARTNER

www.tellchenwelt.de
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@ orc
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